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die Schubfraft 9,41 um das (negative) Stüd f/, größer geworden, welches
nach der Conftruction fich zu

h,-ae=K—Kt=K4

ergiebt, wie e8 dem Gefee des Hebel auch entjpricht.

e : : b
Trägt man ferner in Z, die Ordinate Z, L —= K u auf, jo erhält

In
man in dem Dreiede A„LA, +1 befanntlich die Momentenfläche, welche der
Belaftung dur) X allein entfpricht, und es ift dann leicht, durch alge-
braifche Summirung der Ordinaten dev Parabel ECF und des Dreieds

An L Ay +1 die vefultivende Momentenflähe ZC)F zu erhalten. Es er-
giebt fic aus dem Vorhergegangenen, daß dem Scheitel C, diefer veful-
tirenden Curve diefelbe Abfeiffe A, GC, zufommen muß, wie dem Punkte q,,
in welchem die Are an an .x1 don der Begrenzung e; 1} 15 fa getroffen wird,

d. . in welchem die Schubfraft zu Null wird. Hieraus folgt aud), daß cs
ganz von der Größe der Kraft X abhängen wird, ob das Marimalmoment
[M] zwifchen den Stügen in dem Angriffspunfte Z, der Kraft X, oder
zwifchen Z, und @ auftreten wird. Den in der Figur zu Grunde gelegten
Berhältniffen gemäß findet fich diefes Marimum von M in dem PBunfte g,
zwichen g und To, e8 ift aber deutlich, daß bei einem vergrößerten X,
welchen etwa das Schubfraftdiagramm a,e' 77’ f"anyı entjpricht, das
größte oder Bruchmoment der Strede mit dem Angriffspunfte Zy der concen-
teivten Laft zufammenfäll.

Die Wirkung einer concentrivten Belaftung X veranlaft alfo, ebenfo wie
die Reaction einer Stüße eine plößliche Veränderung der Scheerkraft, und

man fanın daher einen dur) concentrirte Belaftungen angegriffenen Balfen

auch wie einen Träger auffaffen, für welchen diefe Belaftungen als Stüt-

punkte betrachtet werden, die den Balken von oben nad) unten mit den
Keactionskräften X angreifen. Man hat dann’die allgenteine Formel (19)

anzıvenden, indem man fir die Neactionen in den Kraftangriffen diefe

Kräfte K einführt und die Größen m 4ı — Ym 2. mit Nüdficht auf die
erzeugten Durchbiegungen in Rechnung ftellt.

Undie Anwendung der vorftehend entwidelten Formeln zu zeigen, follen

in den folgenden Paragraphen einige der am häufigften vorkommenden
Unterftügungsarten von Trägern näher unterfucht werden.

Balken auf drei Stützen. Der Balfen liege auf den drei Stügen
A,, As und A,, Sig. 142, frei auf umd fet über der Länge A) As — ı
mit q, und über der Länge A, A; — I; mit g5 pro Rängeneinheit belaftet.
Soncentrirte Laften follen zunächft nicht angenommen werden, und e8 möge
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dorausgejegt werden, daß die Endftügen A, und Az in gleicher Höhe Liegen,

twie dies in dev Praxis wohl faft innmer der Fall fein wird. Die mittlere

Stütze A, jedoch) foll der Allgemeinheit wegen um die Größe / tiefer Legend
angenommen werden, als die beiden Endauflager. E38 foll ferner von der

Breite der Auflagerflächen
abgejehen und vorausgefegt
werden, daß der Auflager-
deufi) in einem Punfte,

etwa in der Mitte der Auf-

lagerbreite concentrive, wo=
bei bemerft werden Fanır, daß der durch diefe Annahme veranlaßte Fehler
um fo geringer fein voird, je größer die lichten Deffnungen find.

Für den hier dorausgefegten Fall hat man nad) den Bezeichnungen des
vorhergehenden Paragraphen die Momente iiber den freien Auflagern in A,
und As

 

 

 

MM, = M..——,0,
ebenfo

el—h
Ferner ift

? yY=-npy——h,

und daher findet fid) das Moment 7, über der Zwifchenftiige As nach) (19)

de8 vorigen Paragraphen aus

BR+22,4W)+0—STE(L+7)-aur
zu

ride tab ee
neTE+)
Be+a

 vn, HH, = Lw3TE d ( us r) —= E gefegt wird.
. hrb\Nh 5

derner ift nad) (22) des vorigen Paragraphen
12

wor. 0u-Wu,;

folglich erhält man hieraus und aus a die "nn in A, zu

tern &Maun.un 347 32.)

und analog dur) Bertaufchung von 7, und 7, für die andere End-
flüge 45:

10%
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sgde bya SL 7%, ner le

und daher den Drud dev Mittelftüge:

Mm Ihr ohaa (4)

Das Moment M für irgend einen Punkt C der Strede A, A, im Ab-

ftande A; O — x von A, erhält man zur:

x er (- au + al I €
M=-Rr-a anFR L n@ + 2)e2 el

x2
eAQ 3 ei A Pe Dar nr en aeie Sene (5)

Den größten Werth von M findet man nad) (24) für die Abjeifie

un au gu + nl € Mn - A ee 6
5 2 I qı 2 8sLhq ıqı (9

und zwar wird diefes Marimum nac) (25) glei)

9ı (Iı nl; + al 5 )a le — LE
[an] 2 (6 sLhg I qı m

Die Gfeihungen (5) bis (7) gelten natürlich auch für die Strede Ay A,,

wenn man darin Z, mit 7, und q, mit ga vertaufcht und © von A, nad) As

hin rechnet.
JE,

Fir gleiche Weite und Belaftungen, alfo vn =L—=7Z und qı

—=9—g, und für gleiche Höhenlage aller Stützen, alfo mit f—= €e=0,

erhält man die fon in THl. I angegebenen Werthe:

 

1uier

R=neren ar

5
Bonab.0

2

M=_gLa 27 (5°)

ulnun in nn eier A

9 ENBER ZB, a
Ba rare! (79)

Diefe Belaftungsart ift offenbar übereinftinmend mit dev in $. 35 unter

(8) angegebenen, denn mar Fann fich denfen, der Träger fei hier zur Hälfte
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Ay Ay horizontal eingemauert, man erhält daher die in $. 35 angegebenen

Formeln, wenn man hier 27 für Z einjest.

Die hie gefundenen Gleichungen können aud) für Brüdenträger gebraucht

werden, welche über zwei Oeffnungen gelegt find, alfo auf drei Stügpuntten

frei aufruhen, da man die Belaftung derjelben in der Negel als eine gleich-

mäßig über die Fänge vertheilte anfehen darf.

Nimmt man aud) hier, wie 8 in dev Wirklichkeit meiftens zutreffen

wird, die Deffnungen von gleicher Weite, alfo Iı = = # an, fo erhält

man nad) (1) das Moment über dev Zwwifchenftüge

3 3 2

meu:Latte.
und die Auflagerreaction in A, nad) (2) zu

9
R=-ä0n-W+7- (2)

und in A, entfprechend

ee (39)
wo. : L*

Daher ift der Drud der mittleren Stüße gegen den Balken:

L L 3 4E

RI, = 2 (Or el His — 16 Od ae (4°)

Das größte Moment zwifcden A, und B} findet fid) nad) (6) in einem

Aoftande x, von Aı

L aD DT= €
  

 

Danaar °%, m
05 ) .

— — (| 2 aan
at 4 “ DEV mn

und zwar ift diefes Moment nad) (7):

A EI a 200 =]
M,]) = — |— |—— 3
ale Ei Pe

22 32 E\”
=—— m EN ©
nzle a? =) a

Man erkennt aus (1P), daß das Moment M; über der Znifchenftiige

fowogl mit einer DVBergrößerung von gı wie g, au Größe zunimmt, und

man erhält daher den größten Werth diefes Momentes, wenn beide Deff-

nungen mit dev größten Belaftung befchwert find. Die Belaftung

einer Brücke befteht mum aus deren Eigengewichte p und der zufälligen oder

Berkehrslaft Te, und e8 möge die Summe beider Belaftungen pro Längen:
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einheit durch q — p +% ausgedrüct fein. Man erhält alsdann dag
größte Moment über der Mittelftüge, wenn beide Deffnungen mit der zu-
fälligen Belaftung % bededt find, alfo fiir Aa

=
M; ma en2 E En an ee ee (8)

Das größe Moment [MM] Enzwifchen A, und A, wächft, wwie aus
(7°) folgt, zwar ebenfalls mit q,, nimmt aber mit zunehmenden q, ab,
woraus man fchliegt, daß [27,] feinen Marimalwert) annimmt, wenn die
Oeffnung A, A, mit der möglich größten Belaftung « +p = q und die
jenfeitige Deffnung A, A, mit dev thunlich Keinften Belaftung, d. h. nur
mit dem Eigengewichte p befehwert ift. Danad) erhält man alfo

L? 328€
Hilmar =gg (74 —p-+2 =): le)

Vergleicht man diefe beiden Werthe von M; az und [MMmax, welche den

unginftigften Belaftungen entfprechen, fo evfennt man, daß die Größe & alfo
die Senkung f der mittleren Stüße auf beide Momente in entgegengefebter
Weife wirkt, indem nämlich einea diefer Senkung f oder des
Werthes

e=315%(, Hl)=ursf

da3 (negative) Moment MM; über der Mittelftüge dem abfoluten Werte nad)
verringert, dagegen dasjenige [Z,] in der Deffnung vergrößert.

&8 ift daraus erfichtlih, daß e8 eine gewiffe Senfung s der mittleren
Stüge unterhalb der äußeren Auflager geben wird, bei welcher die beiden
Momente M5 mau UNd [Hr mas von gleicher abfoluter Größe find, und eine
folche Anordnung wird die vortheilgaftefte fein, infofern, als dann dag größte
vorfommende Moment den Fleinftmöglichen Werth annimmt. Um diefe Sen-
fung s zu ermitteln, hat man nur die beiden abfoluten Werthe von M; mar
und [MM]maz einander gleich zu fegen und erhält alfo:

L? L2 393 8\2

altra
2

Dividirt man diefe Gleihung duxd) En q und jegt dev Kürze wegen das

Berhältniß der Belaftungen

1

v 328 32.12 TEf
Frei Mi De m ZI ——— ., & . “ 107 v und u Lig 77 - (10)

fo erhält man

1—u. + 22,
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mworaug
15 — v? + 14v

+03 -—))u= 7

 

oder
Do Vo 50%

Be a
folgt.

Dunt gefegt war, fo ergiebt fi) die nöthige Senkung f

der Mittelftüte fir den Fall gleiher Momentenmarima zu

en, 5 5
are 23 + V544 — 320), (12)

und zwar ift das Moment in diefem Falle fowogl über der Mitteljtübe bei

ganzer Belaftung als in der einen Deffnung, wenn nur diefe belaftet ift,

nad) (8):
L?q L?q

er M; maz = [M,max — 332 —— e ee (1 En u) a (13)

i na Ehloke
Da das Marimalmoment 7, ohne Senkung der Mittelftüge 23 ift, fo

giebt alfo der Werth wu zugleich an, um welchen Procentfag das Maximal

moment MM, durd) die Senkung vermindert wird.

Die Größe u hängt nad) (11) wefentlich von dem Berhältniffe » —

der fpeeififchen Belaftungen ab, und ift nach (11) die folgende Heine Tabelle

berechnet worden.

2
q

    

0 0,1 0,75 1

    

 

0,193

|

0,208

|

0,239

|

0,277

|

0,314   

  

u= | 0,162 0,177

  

Der Werth u — 0,162, entjpredhend dem Berhältniffe vo — 0, wide

danad) fir Träger gelten, deren Eigengewicht p gegen die zufällige De-

laftung verschwindet, alfo für Fleine Spannweiten, während der Werth

von u — 0,314 für » — 1 folden Trägern zukommt, gegen deren Eigenz

gewicht die zufällige Laft unerheblich ift, welche alfo ftetS über der ganzen

Länge von der gleichen Belaftung p — q angegriffen werden. Diefe Zahl

ftinmt mit der in Il. I, $. 241 für einen Balfen mit gleichmäßig ver-

theilter Belaftung gefundenen überein.

Der Bortheil, welcher mit einer Senkung der Mittelftütge verbunden ift,
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wurde zuerft von Köpde*), GrasHof"*) und Scheffler***) gezeigt, die

hier gegebene Darftelung fchließt fich wefentlich an die Arbeit von Mohr+)
an, welcher zuerft darauf aufmerffam gemacht hat, daß bei der Vergleihung
der Marimalmonente 27, und [MM] die denfelben zugehörigen ungünftigften
Belaftungen des ganzen Trägers und bezw. nur der einen Deffnung
in Betracht kommen müfen.

Eine befondere Betrachtung verdient der bei Hochbauconftructionen häufiger
vorkommende Fall, im welchem ein im dev Mitte durch eine Säule unter-
ftügter Träger oder Unterzug an den Enden nicht frei aufliegt, fondern ein-
gemauert ift, jo daß man eine horizontale Richtung der elaftifchen Linie an
diefen Enden vorausfegen darf. Wenn hierbei der Balken zur beiden Seiten
dev Mittelftüge ymmetrifch befaftet ift, fo muß auch über diefer mittleren
Stüge die elaftifche Yinie horizontal fein, und e8 fommt die Belaftungsweife
auf die in 8.35 unter (5) und (6) befprochene Hinaus. Man kann nämlic)
dann jede Hälfte des Balfens als einen an beiden Enden horizontal ein
geklemmten Balken anfehen, und auf jede diefer Hälften die in $. 35 an-
geführten Bormeln anwenden. F

Wenn indeffen die Belaftungen nicht fymmetrifch zur Mittelftüge ver-
tgeilt find, wie e8 z.B. beiden Unterzüigen unter Fabrikräumen oft vorkommt,
two die Gewichte der einzelnen Arbeitsmafchinen als ifolivte Laften auftreten,
welche nicht notwendig fymmetrisch zur Mittelftige angebracht find, jo wird
über der leßteren die elaftifche Linie des Balfens auc) nicht horizontal blei-
ben, und ed möge diefer Fall einer befonderen Unterfuchung unterworfen
werden.

Es fei A, Az, Big. 143, ein folcher, bei A, und Az horizontal einge-
mauerter Träger von der Länge 27, welcher in der Mitte auf einer Säule

Fig. 148.

  

 

ruht, deren Stüglager A, in gleicher Höhe mit den Endanflagern A, und

Az; angenommen werden fol. Der Träger foll einer gleichmäßig ver-

*) Zeitjchr. des Archit. u. Ing.=DVer. f. Hannover, ®d. II, 1856.

**) Beitjchr. des Ver. deut. Ang. 1857.
**) Theorie der Gewölbe, Futtermauern u. eijernen Brüden. 1857.

7) Beitfhr. des Ardit. u. Ing.-Ver. f. Hannover. 1860.

*3
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theilten Belaftung ausgefegt fein, welche zwar in der Wirklichkeit meift für

beide Streden von gleichem Vetrage pro Yängeneinheit fein wird, hier aber

der Allgemeinheit wegen mit qı md q5 fr jeden Meter Länge angenommen

werden fol. Bon den ifolivten Kräften X ift in der Figur in jeder Stvede

num eine Kraft X, und bezw. K, angedeutet, und cs foll aud) für diefe nur

die Rechnung geführt werden, wodurd) die Allgemeinheit nicht beeinträchtigt

wird, denn bei einer beliebig großen Anzahl concentvirter Belaftungen in

einer Strede hat man diefe Kräfte fänmtlicd, in übereinftinmmender Art in

die Rechnung einzuführen. Die Kräfte X, und K, mögen die Abftände aı

und a, ‚von dem mittleren Stütpunfte A, haben, welcher legtere ald dev

Anfang vehtwinfeliger Coordinaten mit der horizontalen K-Are A, Ay Az

angefehen wird. Der Unterfchied zwifchen diefem Falle und dem in Fig. 142

dargeftellten eines auf drei Stüten frei aufliegenden Balfens befteht darin,

dag die Momente über den Endftügen A, und A, hier nicht mehr gleich

Null find, fondern gewiffe von vornherein noch unbekannte Werthe M, und

DM; haben. Es mögen Rı und RR; wieder die Auflagerreaetionen in Aı

und A, fein, fo hat man diefe und die befagten Momente M, und M, mit

Kücfiht darauf zu ermitteln, daß die elaftiiche Fine in A, und Az horis

zontal gerichtet ift, und daß die Stügpunfte A, und A, mit A, in gleicher

Höhe Liegen.
Bezeichnet man daher mit @ den Winkel, unter welden die elaftische

Sinie in Ay gegen den Horizont geneigt ift, jo müffen die auf jede Hälfte

AsA, und AyA, wirkenden Kräfte eine Biegung an den Enden im Wintel-

betvage ebenfalls von «& hevvorbringen, da diefe Enden horizontal gerichtet

find. Außevden müffen aber die Enden aus der Nichtung DD; der Tanıs

gente in As um die Größe Dh, Aı = D; A; — 1a gefenft vejp. gehoben

werden. Um diefe Bedingungen durch, Gleichungen auszudrüden, hat man

nur zu beachten, daß die Neigung B und die Senfung f eines Balfens von

der Länge 7 an feinem Ende bezw. ausgedriickt ift durch):

BIERBr di : mon m,

bei Borhandenfein einer gleichmäßig vertheilten Belaftung q7;

2) TE.B= Mm TEf= mn,

bei Einwirkung eines Kräftepaares vom Momente 7, und

a) Na = ws bezw.

3l—a
6 r
 a’ 02 2

Dr nn + K = (1 — a) = Ku?
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bei der Wirkung einer concentrivten Kraft X am Hebelarme a (vergl. THL IT,
$. 236 bis 8. 239).

Mit Rüdficht Hierauf Hat man nun für die Hälfte Az A, die beiden

Bedingungen:

ö 13 a? 1
TEe=na;, kg rMich,. Dia een (14)

und
1 Be 12

TEb=gq7z En 2
13

ee

Wenn man daher die Gleichung (15) nad) vorheriger Divifion dur) 7
von (14) jubtrahirt, wird

 

Beer
en RT N el

oder
M,

n=44 Im.+3 Erkne. 1u Sa

Sayiin derjelben Me erhält man fir die andere Balfenftrede As As,

wenn man — & für. es

a? l2
- TER—=gl+m®a

er 12 23 i
— TE.la — u:=- Ka——+M,— Rz . (15%)

a a = 16:

Durch) Addition von (14) und (14°) erhält man nun, wenn man aus
(16) und (16°) die Werthe von Z, und AR, einführt:

u

enga
MM,annM; 1,anP+ MSa+ Rıan

tworaus .
7 da a „I—a
+bpmaarme...       

ergiebt.
Eine zweite Beziehung zwifcen MM, und M; findet fid) aus der allge-

meinen Gleichgewichtsbedingung, wonach die Monentenfunme aller Kräfte

der einen Hälfte in Bezug auf Az gleich derjenigen für die andere Balfen-
hälfte und zwar gleich) dem Momente U, über der mittleven Stüße fein

muß. Demgemäß ift  
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12 IE
45 tK&at+M- Rl=M%=4,;, +6

 

 

a ae Re)

worausu wenn fir En und A; die Beiaus (16) gefet werden:

a 12 2
+Ka_2M = 47a2M,

folgt, er daß man nunEi

— dr 2 — 02
— NM; —=a2+ Ka,Ki 3% ee (19)

Man erhält danfehlieglicd aus (17) und (19) durd) Addition:

ee al + 2a/l — 3a}

WET re 412
21 — 912 — a,

3 412 . (20)

und durch Subtraction :

moon, Al? + 2a}l — 3a}

aEr 412
Oma De 3

ea. 0,
Winde man diefe Werthe fir U, und M, in (16), (16°) und (18) ein-

feßen, fo erhielte man allgemeine Ausdrüde für die Neactionen R, und R;,

jorwie fiir das Moment M, über der Mittelftüge. Der Auflagevdrud in

der Mitte folgt dann einfac) zu

a ar de) le Kurz Ka Hi Ks,

auc erhält man aus (14) oder (15) die Neigung & der elaftifchen Linie in
A, gegen den Horizont, deren Kenntniß indeffen fir gewöhnlich nicht von

praktifchem Intereffe ift.
Seßt man in den borftehenden Hrmen = B —=q ud K=K,—0,

jo erhält man, entfprechend dem unter (6) in 8.35 angeführten Belaftungs-
falle

2

u m=-m-4 5,rez IN De 0
Ehenfo erhält man mt g == 0m K=K,—K, fowie
ena d. h. fie dem in den Mitten der Stveden belafteten Bal-

fen, entfprechend 8. 35, (8):
BEm—kt, BR=-R-= = un , — Ku.
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Beifpiele: 1. Wie groß ift die Senkung der Mittelftüge eines über zivei

gleichen Deffnungen liegenden Trägers zu machen, damit die Marimalmomente
glei) groß werden, wenn die ganze Länge de Trägers Z = 4Um, die Ber
laftung durch fein Eigengewicht pro Meter p — S0OKg und die zufällige Yajt

k— 2400 kg beträgt, und wenn die zuläffige Fajerjpannung 6kg pro Quadrat:

millimeter und der Elafticitätsmodul 18000 anzunehmen ift ?

Man hat hier
DE 800 se

577nn
und daher nad) (11):

_ 08— 3 - Va = 32.08==

folglich das Marimalmoment für den Fall der gehörigen Senkung der Mittel-
ftüge nad) (13:)

0,25,

u 0,201,

L2gq 40.40.3200
einer

Nimmt man die Höhe des Trägers zu = 2m, aljo die Entfernung der

äußerften Faferjchiht von der neutralen Are zu e= Im an, fo erhält man
das Trägheitsmoment T, wenn alle Maße in Metern ausgedrüdt werden dur)

M, max = 0m33 — 127 840 mkg.

IN
Mmaz = 8 Ber zu

1.127840ei ee
‘ T= 5.100.100 — a:

und daher die erforderliche Senkung der Mittelftüge nach (12):

uL*gqg 0,201 .40* . 3200
 

Fin =
er 2

f= 334 T.5 ” 381.002131.. 18000. 1000. 1000 — OPHE m
oder nur wenig mehr al$ 11 mm.

2. In einer Spinnerei ift ein Sm langer, an beiden Enden eingemauerter

Unterzug angebrajt, welcher in der Mitte, Fig. 144, durd) eine Säule geftügt

ift. Die Anftrengung diejes Unterzuges joll ermittelt werden, wenn derjelbe

dur das Gewicht des darauf ruhenden Fubbodens pro Meter Länge mit
q = OO kg belaftet wird, und außerdem durch aufgeftellte Majdhinen die eine

Deffnung eine Laft von S00kg in 2,Am Entfernung don der Mitte, und die
andere Deffnung in 3m Entfernung von der Säule eine Laft von 1000 kg

erhält ?
Hier ift g = 2000kg, K, = 800kg, K, = 1W0kg, a, = 24, m = 3

und Z= 4m. Man findet daher (20) das Moment an einem Ende

 

 

ve 16 24.164+2.2,42.4—3.2,43 2.9.4—3.16— 27
M, = 2000 7; + 800 1-18 1000 Rn:

— 2666,7 + 537,6 — 46,9 = 3157,4 mkg,

und das am anderen Ende:

16 3.16-4+2.9.4—3.27 2.2,42.4— 2,4.16— 2,48
1,9 urM; —= 2000 12 1000 64 + 800 Fr

= 2666,7 + 609,4 — 76,8 = 3199,3 mkg.
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Pit diefen Werthen erhält man aus (16) den Auflagerdrud auf der einen

Seite A, zu:
4 9,43 3157,4

Be000gMAR,

und aus (162) auf der anderen Seite Az:

R, = 2000 + 1000 a +3 In — 4822 kg,

folglich ift der Drud auf die Mittelftüge:

Rn 2000.8-5800 + 1000 — 4541 — 4822 — 8437 kg.

Das Biegungsmoment über der Mittelftüge ergiebt fich endlich aus (18) zu

M, — 2000 = 1.800 .2,4+43157,4— 4541.4 — 2912 mkg.

Fig. 144.

 

Um das Biegungsmoment und die Scheerkraft an jeder Stelle zu finden, find

in Fig. 144 I und II die Diagramme entworfen, indent die Curven m und f

für die rejultivenden Momente und Schubkräfte durd) Vereinigung der Dias

granıme gezeichnet wurden, melde der gleihförmigen Belaftung g, den concen=

teirten Sräften X und den negativen Stügenmomenten M,, My, und M, u:

fommen, weldhe Diagramme durch die entipredenden Bezeichnungen g, q, k und

My, Mg, M; unterjgieden find. Man erfieht daraus die Inflerionspunfte © und

die Stellen, wo die Zwijchenmomente [M] die größten Werthe haben, d. . wo

die Schubfräfte Null werden.

Balken auf vier Stützen. 63 fol ein continnirlicher Brüden-

träger A, Ay, Sig. 145 (a.f. ©.), über drei Deffnungen angenommen wer=

den, von welchen jede der äuferen die gleiche Weite 7, —1; und die mittlere

die Weite 7, Haben fol. Die Endftügen A, ımd Ay follen in einer Hori-

8. 39.


